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Meinung von Alan Allinson, Prä-
sident des International Young 
Physicists’ Tournament. Der 
Physiklehrer unterrichtet an der 
privaten Brisbane Girls Grammar 
School in Queensland, Australien.

F rüher musste ein guter Physik-
lehrer ein wandelndes Lehr-

buch sein und ein Dozent. Diese 
traditionelle Methode des Frontal-
unterrichts (auf Englisch griffig 
„chalk and talk“ genannt) wenden 
noch immer viele Lehrer an. Die 
Kreide mag von bunten Power-
Point-Präsentationen abgelöst wor-
den sein, doch der zentrale Ansatz 
bleibt der gleiche. Aber ist dies heu-
te noch angemessen und effektiv?

Wissenschaft ist in erster Linie 
ein durch Fragen getriebener 
Prozess mit offenem Ende. Damit 
Schülerinnen und Schüler diese 
grundlegende Eigenschaft begreifen 
können, müssen sie wissenschaft-
liche Forschung selbst erfahren.1) 
Seit vielen Jahren bereits werden 
die Vorteile erfahrungsbasierten 
Lernens angepriesen2) und die 
Probleme seiner effektiven Um-
setzung untersucht.3) Während es 
im Lauf der letzten zwanzig Jahre 
bedeutende Vorstöße hin zu einem 
forschungsorientierten Unterricht 
gab4), haben gleichzeitig flächende-
ckende Tests den geringen Lerner-
folg von Frontalunterricht belegt.5) 
Unsere Schüler müssen die Grund-
konzepte der Physik begreifen, 
wenn sie wie Physiker die Natur 
verstehen und neue Erkenntnisse 
gewinnen sollen. 

Ich schätze mich glücklich, 
an der Brisbane Girls Grammar 
School zu arbeiten, einer unabhän-
gigen weiterführenden Mädchen-
schule in Queensland, Australien. 
Da Physik dort ein beliebtes Fach 
ist, unterrichte ich es ausschließ-
lich. Ich möchte, dass meine Schü-
lerinnen Physik verstehen! Warum 
also nicht aufhören mit dem Un-
terrichten und stattdessen als „For-
schungsassistent“ arbeiten?

Die Schulleitung – immer auf 
der Seite des Lehrpersonals, wenn 
es um innovative Methoden für 
ein besseres Bildungsangebot geht 
– unterstützte mich, als ich 1998 

erstmals am „International Young 
Physicists’ Tournament“ (IYPT) 
teilnahm. Beim IYPT geht es jedes 
Jahr um siebzehn komplexe Auf-
gaben, die eine Grundlage für ein 
ergebnisoffenes und auf Forschung 
basiertes Lernen liefern.6) Darüber 
hinaus müssen die Schüler ihre 
Erkenntnisse in Worte fassen und 
gegenüber kritischen Nachfragen 
verteidigen, was man als zentrales 
Ziel von Forschung ansehen muss.7) 
Ich begleitete damals fünf Schüle-
rinnen zum elften IYTP, und nach 
dieser Erfahrung habe ich meine 
Vorstellungen von Lehren und Ler-
nen überdacht. 

An unserer Schule ist Senior 
Physics ein Wahlfach, das rund 30 
Prozent der Schülerinnen wählen, 
wobei die Klassen hinsichtlich 
des Leistungsniveaus gemischt 
sind. Ein Vierteljahr verbringen 
die Schülerinnen mit der Lösung 
einer IYPT-Aufgabe ihrer Wahl. 
Sie forschen oder entwickeln eine 
Theorie, entwerfen Experimente 
zu deren Überprüfung, führen ihr 
eigenes Laborbuch, kommunizie-
ren mit Wissenschaftlern, diskutie-
ren ihre Probleme und Lösungen 
mit ihren Mitschülerinnen und 
schreiben ihre eigenen Berichte. 
Im Verlauf des zweijährigen Kurses 
Senior Physics verbringt somit jede 
Schülerin sechs Monate damit, 
zwei IYPT-Aufgaben zu lösen. Ich 
selbst sowie die anderen Physikleh-
rer „unterrichten“ während dieser 
Zeit nicht, sondern unterstützen 
die Schülerinnen!

Anfangs empfanden wir alle den 
Schritt weg von unserer traditio-
nellen Rolle als Herausforderung. 
Woher die Zeit nehmen? Die IYPT-
Aufgaben sind komplex und ergeb-
nisoffen, also kennen auch wir die 
Antworten nicht. Wie soll man da 
das Image des sachkundigen Ex-
perten aufrechterhalten?

Doch sobald man als Lehrer er-
kennt, dass man nicht alles Wissen 

frontal vermitteln muss, dass dieser 
Prozess im Gegenteil sehr ineffizi-
ent ist, findet man auch leicht die 
Zeit für diese neue Art des Lehrens. 
Für die Schülerinnen ist diese Ar-
beit eine große Herausforderung, 
und sie benötigen Zeit, selbst zu 
denken. Für uns Lehrer ging die 
neue Rolle mit einem seltsamen 
Gefühl der Befreiung einher, sobald 
wir uns der Vorstellung öffneten, 
dass wir Teil der Forschungs-
teams sind und gemeinsam daran 
arbeiten, dass jede Schülerin ihr 
Verständnis erweitert. Jeder Schritt 
vorwärts war für uns alle ein Fest.

Die Mädchen nehmen ihr Ler-
nen selbst in die Hand, und sie ler-
nen! Die Arbeiten führen zu echten 
„Heureka-Momenten“; Mädchen, 
die vor Freude rufen, wenn ein 
Experiment schließlich funktio-
niert oder plötzlich „der Groschen 
fällt“. Und ihre Mitschülerinnen 
laufen herbei, um zu sehen, was sie 
herausgefunden hat. Der Erkennt-
niswert variiert natürlich mit der 
Leistungsfähigkeit der Schülerin, 
aber alle haben Erfolgserlebnisse. 
Das Klassenzimmer wird zum For-
schungszentrum. 

Bei diesem Prozess wächst das 
Verständnis der Schülerinnen im 
jeweils gewählten Forschungsgebiet 
rapide und bleibt, anders als kon-
ventionell erlerntes Wissen, auch 
noch lange nach der Prüfung im 
Gedächtnis! Für eine gewisse Zeit 
werden meine Schülerinnen nicht 
in Physik unterrichtet, sondern sie 
sind tatsächlich Physikerinnen!

Forschung in die Schule!
Das 25. International Young Physicists’ Tournament (IYPT) in Bad Saulgau hat einmal mehr  
die Bedeutung von ergebnisoffenem und auf Forschung basiertem Lernen gezeigt.

Alan Allinson
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